
Wtte Bbhandlung.
Voriges Lager / und Stadt«

Mauren.

Erster Eintritt.
l.yncXU8, und H/permnelira.'

2-/N . AüsAg ^ /permnekrn , liebstes Leben/
«M Ws gehst du hin/so voll Gedan»

cken
Hier außerhalb de- Königlichen Zelts?
Warumen bist du so betrübet?

H) ?' Ich suche eine Linderung
Dem also sehr gequälten Hertz
Auf diese Art tu geben.

LM . Was machet dir meinAbgott / solchen
Schmertz?

Was des Orsculs -Spruch drm Natter
vorgesagt/

Das stelle ich mir in Gedaucken vor.
Du weiss ja / daß bey meinen Krieges/

Heeren
Don mir schon der Befehl gegeben wor,'

den fey/
Di? Tochter m dem Natter zu verehren.
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Und gleichwo! förchte ich / ich weiß

nicht was hierbey.
L)'n. Ach angebeltnes Hertz!

Du weist/ daß ich dich liebe.
Der Liebes Pfeil besiegt des Todes Stahl
Und meiner Brüder -Mord soll in so weit
Durch meinen Zorne nichtgerächet werden/
So weit es die Gefahr von deines Vatters

Lebe»
Erheuschen wird.
Dann ihme soll von meinen Schaaren
Auf deine Bin ' / kein Übel widerfahrend^ ll l A.

Von dem Liebreitz deiner Wangen/
Von der Augen holden Schein /

Du mein Abgott / mein Verlangen/
Lernt mein Hertz mil-leidig ftyn.

Dem Tyrann schenck' ich bas Leben/
Weil er solches dir gegeben;

Und die Liebe ist darwider/
Da ich will / ihr wehrte Brüder/

Rächen eure Todes-Pein»
Von dem re.'
(Gehrt ab .)

Anderter Eintritt.
H p̂ermnelbra allem.

Elender Zweifel ! Ach betrübtes Hertze/
Was quälet annoch deine Triebe?
Da allbereits die Liebe
So da L/ncZ-us zu dir tragt/

D Di»
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Dir gantz vertröstlich zugesagt/
Wie daß kein Übel soll dem Vatter widere

fahren.
Was fühlest du dann »och für einen s

Schmertze?
Elender ZweifelAch betrübtes Hertze! !

^ It i
Gleich wie das Schiftern mit der Floth
Da deren scheuen Stürmen Wut

Gestillt /
Nur ipielt/

So wirst auch du
Die füsse Ruh/

Mein Kummer-voSeS Hertz/
Nach überstandaen Schmertz

Nun bald erreichen.
Dahero hemme deine Qual /
Und lasse endlichen einmal

Die Angst entweichen.
Gleich wie re.

(Gehre ab .)
Dritter Eintritt.

velmirus rmt vielen Soldaten / von
einer Seiten / hernach v »n«u8 ebenfalls mit
denen seinigen zur anderen Seite durch ball

Thor über die Aufzieh «Brücke aus der
Stadt heraus kommend.

Del . Auf Ihr getreue. Seyd gefast.
Wir haben sichre Wissenschaft/ !
Daß der Tyrann au diesem Hre

Will



-BI 4? ZtzZ-
Will einen Ausfall wagen.
r.yncseü8 fridst wird aufder andren Seite»
Au gleicher Zeit /
Mit jenen / weiche ihn begleiten/
Die Maureff übersteigen.
Wir aber wollen hier
Dem Feinde unsre Tapferkeit
Mit seinem Fall erzeigen.

ä 8 l L.
Der Kampf -Platz ist offen/
Wo Ehre zu hoffen;

Man seve bereit.
(Ziehet samt allen Soldaten ven Gghel)

Die Feinde zu straffen /
Und Ruhe zu schaffen

Ist jetzo die Zeit.
Der Kampf -Platz re.

( Ls erofsret sich das Fall«Thor / v«d er¬
scheinet vansus mit einer starken Ltnr
zahl seimger Soldaten von rpeiteoaus
der Brücke . )

Ihr Freunde , sehet dort:
Das Thor eröfnet sich.
Auf- Rüstet euch zum Streit.
Doch aber mercket wo!
Den Winck / den unser Herrscher vns gie

gebe»/Daß nemlich vsnsus am Lebe»
Verschonet werden soll.

(Zu denen seiaige«. )Ksa. Dort ihr getreue/ scher chr^
D » DM
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Des stoltzen Feindes Schaaren.
Auf fasset Mut.
Wir wollen sie mit ihrem Blut
Um ihre Kühnheit straffen.

Beyde - Auf r Auf zu« Waffen!
( VSN3U8 eilet mit denen feittigen über

die Brücke herab / zu gleicher Feit zie¬
het ihm Velmiru8 mit feinen Solda¬
ten entgegen / und erfolget ein kcharfr
fes Gefecht/ rsorinnen endlichen di«
Parthey des vAnsi überwunden / und
von denen andern theils durch obbei
fagtes Thor / theils durch Uberstei¬
gung deren Mauren bis in die Stadt
hinein verfolget wird . )

Vierter Eintritt.
Hypermnelira.

O Himmel ! Ach die Angst
So um den Vatker / als um den Gemahl
Gestattet mir bey diesem Fall
Kein so verzagtes Hertz/
Daß ich nicht eilendS soll mich eben
Mit der im Kampf begrifaen Schaar
Ohn Scheue der Gefabr
Hin in die Stadt begeben.

(Gehet eilends ab in dis Stadt .)

Fünfter
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Fünfter Eintritt.

Ein Platz in der Stadt vonver-
schtedenen meistentheils zerstöhrten

Gebäuden umgeben.
ÜLNLU8 gantz verwirrt / und dlicanäer

ihme folgend.
Xlc. Herr/ was beginnest du?

Wo fühlt dich die Verwirrung hin ? ; . I
(wm chn nnfhMtr» )

vsn . Was haktest du mich auf?
Ich eile nach der Hölle
Ach lasse mich . . . Ich bi» . . :
Doch wie? Bist du dann niäMrcsnüer ? .

! Alc. Ich bin es ja. Vernehme nur . . .
Dan. Warumen streiktest du dann nicht?

i Warumen überschwemmest du mit deren
Feinden Blut

Hier nicht die gantze Erd ?
Arc. Ach Herr/ r.̂ nes-us hat an jenem Ort

Das meinem Schutz vertrauet war/
Zu gleicher Zeit/
Da dich veimir zuruck getrieben/
Mit seiner Schaar.
In - röster Wut
Die Mauren überstiegen.
All unsre Dölcker seynd zerstreut/
Di « durch der Fekvken Schwert
Nicht schon ertödtet lige».
Ach selbst hqh endlich auch allem/



-DchZ 46 A-4 -
Da ich von allen mich verlassen muffe sehe»/
Nicht können widerstehen.

Vsn . Geh' Ungeheuer . , . Sihest du/
(Gtoflet ihn auf die Seit « )

Wie die verwegne Riesen dort i
Den donnerendrn Gott ans denenHimmelse

Höhen
Mit aufgehäuften Bergen stürmen ? !
Komm*/ «Ur Mt mir fort.
Wir wollen gehen/
Ihn r» beschirmen. < Führet den 8r-

csnäer hin und her . )
A!c. ( Er raset / 0 ihr Götter ! )
v ^n . Hier ist der Weeg zu denen Sternen.

Bemühe dich. Die Stufen seynd sehr hoch/
Wir mästen steigen . . .
So steige . . . Steige dann (Stel¬

let sich als ob er über eine Strege hin¬
auf gierige. )

Ach ja / ich mercke schon/
Es Hindern dich die Waffen.
Schau hier mein Beyspiel an 5
Fort niederträchtige Bürde ! ( Wirft

den Sabel , dem Mantel / und das
Lasquet weg .)

Verfluchter Zeug!
Verhafte Zierde!
.3hr dirnrr imr inrr d̂wss^ ut Schand.Hie. ( Wie sehr bedaur ich seinen Stand ! )

V»u . Wolga ! Nun feynd wir frey.
Kur fori. . . . . , Noch höh» . ..

Hir»
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Hier seynd wir schon bey denenZ-phyrs-

Winden.
Was angenehme kutt;
Sag/fangest du sie auch schon an zu fühlen?

(Zu kicÄQÜer.)
dlie. (O Himmel ach! Was werden dieverr

ruckte Sinnen
In ihme «och beginnen?^

vrin. Nein sagest du?
Geduld ! Du wkrst sie bald empfinde«.Doch lasse nur dje Glut
Don deiner Wut
durch selbe nicht erkühlen.
Wie aber? . . . Was ist dieses?Der gantze Himmel bebet.
Es wanckr der WolckenrSteig / worauf

wir stehen.Ich faste . . . Halte mich . . .
dkie. ( Ihr Sterne r Was wird nochgefche-

den? . . . )
Den . Ach Jupiter ! ^

Ich kan d,r nicht zu hülfe kommen.
Entfliehe / rette dich/
Dann fehe hier . . . Ich bin gefangen.Mau leget mir die Feste! an /
Die Hände werbe» mir gebunden.
Ach mir! . . . Doch Nein . . .
Ich wrst mich dannoch nicht so leicht ergebt«.
Entweichet, sag ich euch/ ihr Feinde
Wo ibr nicht aste wollt des todes ftyn.

( Steller sich als ob tt io eivem Lgmpf
hegriffgn mg« . )
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So recht. Du hast es schon bezahlt mit

deinem Leben.
( Thut als ob er eine» erlöster harre.)

O Himmel ! Haltet ein.
Ich gantz allein
Kan also vielen ja nicht widerstehe«. . . .
Ach ich ergibt mich. . . .
Ihr habt mich überwunden;
Und da ich schon gesehen/
Mein gantzes Reich von euch verderben/
So bin ich willig/und bereit zu sterben,

ä k. 1 z.
Weil doch mein Fuß
Gezwungen muß

In schwere Keilen
Tretten/

So führt mich fort
Nur an das Ort/

Wo meine Qual
Sich auf einmal

Doch letztlich wird vollenden.
Ach bist du hier mein Überwinder?
So mache meinen Schnmtze linder:

(Sn N!c.)
Ich bitte dich/
Enkseeie « ich.

(Rniet vor ihm nieder.)
So wird allein
Sich meine Pein ^

Tür mich zum Trost verwenden-
Weil rc.

l
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(Gehet gany verwirrt n, der Stets

l»«g / als ob er gleich einem Ge¬
fangenen geführer wnrve / av.)

^ic . Ihr Götter / stehet idme Hey/
Ich muß schon seinen Schritten folge».
Wer weiß / weis feisor Raferey
Noch endlich wird begegnen.

(Gehet gleichfalls Dem vans .vI»
folgen ab.)

Sechster Eintritt.
I^XperrnnLLirL, und ^ rg!a.

chrZ. MiLleiden/^ ypermnestr -l, ach Mitleide
Xicanäers äußerste Gefahr treibt mich zu

dir.
Erbitte den r^ ncZkmm doch/
Za ihm wer« Leben zu verschonen.

K/p . Wie köat' ich minder dich belohne»/
Nachdem du mir
Das meinige erhalten hast?
Ich werbe ihm mit Freude»
Das Leben zu erbitten trachten/
Go bald l./nc » us hier
Bey mir erscheinen wird/
Verlangst da aber dessentwegen
Noch grössre Sicherheit /
So gehe ihm entgegen.

Zrrx. Dein Wort enheilt mir solchen Trost/
Her mich nur laßt Vergnügen finden/

E Und
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Rad mir bereits aus meinem Her-
Macht «lle Quat verschwinden,

z k I ä.
Entfliehet nur ihr herbe Peknen/
Ich setz' die süsse Ruh erscheinen-

Frisch auf ! Mein Hertze sey getröst-
Das Wötckiein wird sich bald entfernen/
Das dir von deinen Glückes, Sterne»

Den Glantz
Nicht gantz

Noch sehe» läßt.
Entfliehet re.

( Gehet ab>
Siebender Eintritt.

blypermnelirs , hernach L.xncXU8 mit
einem befolg von vielen Soldaten.

( Wan höret eine» Schall vo«
Trompeten.)
Chor.

ES lebe der unüberwindliche Held/
Oer uns das Vergnügen zurücke gestellt;

Noch mehrere Siege der Himmel ihm
gebe.

Es leber.̂ nc«o§r Tr leber Lr lebet
Kyx. Was für ein Freuden- Schall 7

Laßt stchi» dieser Gegend hSreuD
Ihr Sterne gehet zu / daß dieses Siegs-

GefchrevN-ch
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Auch meinem Hertz zur kust/ und zumVer«

snügen sey.
Das Glüek hat mir de» Sieg ertheüt

Geliebte tt ^xermneürs.
Wo aber ist dann mein Erzeugers
veimilus wird ihn UkiMwtilt

Au un- anhero bringen.
Dann ich Hab ihm befohlen /
Daß er ihn samt Aicsnäer » soll
Gefangen nehmen/
And also wirst du bryde bald
Ja Band / und Ketttn
Vor deine Augen sehen trette «.

H/p . Ach mir ; Mit was für eine« Angefichk
Werd ' ohn Verletzung meiner Pflicht
Den Vatter ich in Feste!» sehe» können?

l-xn . Mit eben dem/ womit er ehedessea/
Daß er ein Vatter sey/ vergessen/
Und dich so gar zu« Tod.Zrrdanrnttt hat*

Achter Eintritt-
ärZia , und die vorige.

^rx . Ach Herr / mit Artigsten such ich dich/
Ertheile Gnad für den A»e»näer . . .

( Rniet nieder)
kl^p. Auch ich ersuche dich für ih»

Um Gnad / und gib dir zu envegen /
Daß auch ^r^i» mich
Durch das verstellte Grab «
Dom Tod errettet Hab.

L»
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LX" ' Steh ' LUf ^ rZrA, deiner Treu/

Dre du zu « einer Braut getragen
Bin ich noch mehr verpflicht.

So schenkst du mir fern Leben?
L/n . Ja dieses ; und noch mehr hast -v

Dos meiner Dank -Pfljcht jn verhoffen.
Hier kommt er eben.

Letzter Eintritt.
Oelm!ru8 , und Nicanäer , welchen ei¬

nige Soldaten gefesselt führen/ rrubdte
vorige.

Del. Hier / omei « Priutz / erflehst b« den/
Der des Tyrannen Heer
Auf denen Mauren angeführt /
Und welcher dich getrachtet hat/
Mit Lisi ju hintergehen.

Aie . Ich bin derselbe ja. Vossführe deine
Rache.

Ich bin bereit zu sterben.
L? n. Die Rache / so ich an dir übe /

Ist / daß ich dich der Liebe /
So die ärxi , zu dir kragt/
Hiemit in Freyhej^ übergibe.
Man nehme ibm die Fessel wieder ab.

ZrA. O Herr ! Was Dank erstatt ich dir
Für diese Gab ?

Nie. O Großmuts .volle Seele!
Geliebtes Hertz. Ich bleibe dir (Zy ärZ.)
Lür das dmch dich nun - ns das neue

Glesch,
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Gleichsam empfangne Leben
Mrt stätter Treue
Verpfltchtet , und ergeben.

L/n . Wo aber ist dann der Tyrann?
Ist er etwa »»
Aus denen Fessel» schon entwichen?

Del . Nein Herr. Er ist fowol
Als dieser hier gefangen worden.
Allei» er ist gantz ausser sich,
Und so verwirrt in seinem Sinn/
Daß ich ihn in dem Kercker dort
Der A. tzken Hüls Hab überlassen müssen»

O Hrmmel ! Ach was höre ich?
L§ n. Woiaa,weil so der Himmel selbst

Für uns an ihm die Rache übet,
So ma- er immerhin
Auf solche Weife sein Verbrechen
So lang in dem Gefäognüß büßen/
Bis sein Verstand zurücke kehret;
Hernschmals aber solle er zur wolverdiens

ten Pein
Auf ewig fort aus diesem Reich verbannet

sey».
ttyp . Herr , darf ich mir

Für ihn von dir
Nicht aunoch erne Gnad versprechen?

Ach wehrtcs Hertz Da ,ch sein Lebe«
Auch deren Göttern Schluß Zum Trotz
Dir allschon Hab geg be» ,
So sey damit vergnügt.
Du aber höre mrch.
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Dieses Reich/

Das dir allein rechtmäßig eigen/
Sey dir hiemrt von meiner Hand verehrt.
Du kaust mit dir auf jene » Thron
blicLirärum » UN erheben.

Nein / diesen überlaß ich dir;
Du sollst ihn anstatt mir
Als eine nun von deiner Tapferkeit
Erworbne Beut
Samt d?iuer Braut besteige »,

l -̂ n . Mit meiner Braut » erd * ich vergnügt
Nach meinen eignen Land
Zur Herrschung nun zurüke kehre» /
Doch soll ein stättes Freundschafts - Band
Uns ewiglich vereinen.

So wo wird uns auch deö GlückeSe
Strahl

Ohn Unterlaß bescheine» .
Del . O Tugend / der nichts zu vergleichen!
Vlic. O edles Hertz!
ärx So will ich deiner Großmut dann

Zu deiner Glory weichen;
Ich nehme dieses Reich von die
Als em Geschanknuß an /
Und werden bepde wir ein solches frey

bekennen /
Auch unsrer Tugend euch ein stättes Bey»

spiel neune»-

Chor,
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Chor.

Nichtes soll nun unserer BruD
Als Vergnügen ftyn bewusk

Aller Schmectẑ alle Pein/
Alles/ was bas Hertz kan quälen/
Solle stäts von unsren Seele»

Künftighin entfernet seyn.
Nichte- re.

ENDE.

AM

MM
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